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EDITORIAL
Liebe Unihockeyfreunde,  
geschätzte Sponsoren
Vielen Dank für Ihr Interesse an unserer Vereins-
broschüre. Das Editorial ist immer wieder eine 
Chance, sich grundlegend über unseren Uniho-
ckeyverein Gedanken zu machen. Warum machen 
wir diese Unihockeyarbeit? Warum sind Vereine – 
insbesondere auch Sportvereine – auch heute 
noch ein wichtiger Teil der Gesellschaft?

Während Corona musste aus gesundheits-
technischen Überlegungen abgeschätzt werden, 
 welche Wichtigkeit dem Vereinsleben zugemes-
sen wird. Aktuell könnte man sich fragen, ob es 
aus Sicht der Energieversorgung legitim ist, sich 
mehrmals wöchentlich in einer geheizten und hell 
beleuchteten Halle zu treffen. Ist das nicht ein 
Verschleiss von wertvollen Ressourcen? Darf ein 
Sportverein wirklich eine solch hohe Priorität 
geniessen? 

Wir müssen tagtäglich entscheiden, welche 
Prioritäten wir einzelnen Bereichen in unserem 
Leben zuordnen und wie wir verschiedene Sicht-
weisen gewichten. Dürfen wir unsere National-
mannschaft in Katar unterstützen, oder sollten wir 
boykottieren? Dürfen wir noch mit gutem Gewis-
sen Fleisch essen? Darf man noch in die Ferien 
fliegen? Darf man noch mit dem Auto an die 
Unihockeyrunden fahren? Die einen Fragen sind 
für mich vielleicht sonnenklar, bei anderen Fragen 
ist der vernünftige Umgang mit dem Thema nicht 
so eindeutig. 

Was hat das mit einem Unihockeyverein zu tun? 
Ich glaube wir alle brauchen den Austausch mit 
anderen Menschen. Mit Weggefährten, die eine 
ähnliche Wellenlänge haben wie wir, aber vor 
allem auch mit Kollegen, die Dinge ganz anders 

sehen. Der Austausch in einem Sportverein kann 
in den Alltagsfragen ein wichtiges Gefäss sein, 
um die unterschiedlichen Sichtweisen und Ge-
wichtungen zusammenzubringen. Ein solcher Aus-
tausch kann helfen, extreme Tendenzen abzufe-
dern und auszuloten und es kann helfen, in 
schwierigen und unklaren Fragen einen vernünf-
tigen, ausgewogenen Weg zu finden. Doch das ist 
nur möglich, wenn der Sportverein nicht zu einer 
«Bubble» verkommt. Das ist nur möglich, wenn 
der «Andersdenkende» in unserem Team Platz hat 
und nicht ausgegrenzt wird. Das ist nur möglich, 
wenn auch der exzentrische Querkopf ein wert-
voller Teamkollege sein kann. 

Uns Verantwortlichen von DT Bäretswil Uni-
hockey liegt es am Herzen, dass wir als Verein 
keine «Bubble der Gleichgesinnten» werden. Wir 
möchten trotz unterschiedlicher Sichtweisen mit-
einander unterwegs sein, christliche Werte wie 
Ehrlichkeit, Freundlichkeit und Nächstenliebe mit 
dem Sport verknüpfen und im Spannungsfeld von 
Ehrgeiz und Emotionen diese Werte leben. Das 
gelingt uns sicherlich nicht immer, doch wir möch-
ten gemeinsam lernen und darin vorwärts gehen. 
Als Präsident von DT Bäretswil Unihockey wün-
sche ich Ihnen viel Spass beim Lesen dieser Ver-
einsbroschüre und danke Ihnen gleichzeitig für 
Ihre Unterstützung, in welcher Form auch immer. 
Ich wünsche uns allen eine spannende, erfolg-

reiche, unfallfreie und vor 
allem gesegnete Saison 
2022/2023!

Andreas Spörri, Präsident  

DT Bäretswil Unihockey

Der HERR ist gerecht in allen seinen Wegen und gnädig in allen seinen Werken.

Die Bibel, Psalm 145, 17
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Was für eine verrückte Saison!
Die vergangene Spielzeit war für den Verein 
die wohl anspruchsvollste Zeit der Vereins-
geschichte! Nachdem man sich frohen Mutes 
durchs Sommertraining quälte und mit drei moti-
vierten Herrenteams in die Saison starten wollte, 
wurde gegen den Herbst klar, dass man nur mit 
einem gültigen Corona-Zertifikat trainieren und 
Meisterschaft spielen kann. Dies ergab für die 
Vereinsführung, sowie die Spieler einige unan-
genehme Situationen. Einige entschieden sich 
schweren Herzens gegen das Unihockeyspielen, 
da sie kein Zertifikat aufweisen konnten und an-
dere testeten sich vor jeder Runde, um trotzdem 
noch dabei sein zu können. Gerade beim Herren 2 
und Herren 3 schrumpfte das Kader massiv und so 
löste man auch Herren-1-Spielern tiefere Lizenzen, 
damit man alle Runden spielen konnte und sich 
keine Mannschaft zurückziehen musste. So weit 
so gut bis Ende Dezember!

Das Fanionteam von Bäretswil spielte eine 
überraschend gute Vorrunde und sammelte fleis-
sig Punkte, sodass man sich Ende Jahr auf einem 
Playoff-Platz befand und hoch zufrieden mit der 
eigenen Leistung sein konnte.

Die zweite Herrenmannschaft mischte in der 
4. Liga vorne mit und gewann ein Spiel nach dem 
anderen. Dies führte dazu, dass man von der Ta-
bellenspitze grüsste und mit dem Aufstieg in die 
3. Liga liebäugeln konnte.

Das Herren 3 spielte in der 5. Liga im Mittelfeld 
mit und zeigte unterschiedliche Gesichter. Zum 
Teil wurden souveräne Siege gefeiert, welche aber 
wieder von unnötigen Niederlagen überschattet 
wurden.

Dann der Schock Ende Dezember! Wie im ver-
gangenen Jahr – einfach später – wurde die 

Saison wegen Corona unterbrochen und eine Zeit 
der Ungewissheit folgte. Ausser dem Fanionteam 
stellten alle Mannschaften den Trainingsbetrieb 
ein. Im Herren 1 wurde unter 2G+-Vorlagen und 
mit Maske weitertrainiert, um für eine allfällige 
Meisterschaftsfortführung bereit zu sein. Nach 
einem Monat Pause wurde Ende Januar bestimmt, 
dass die Saison unter strikten Corona-Auflagen 
weitergeführt wird. Leider musste man sich in der 
Vereinsführung dazu entscheiden das Herren 3 
von der Meisterschaft zurückzuziehen, da es 
schlicht zu wenig Spieler gab, welche auflaufen 
konnten. Es kam zur Fusion der Herren-2- und der 
Herren-3-Mannschaft. Die Spiele, welche im 
 Dezember und Januar verpasst wurden, wurden 
ersatzlos gestrichen, der Punktequotient war wei-
ter ausschlaggebend für die Platzierung.

Die erste Mannschaft liess sich die Butter nicht 
mehr vom Brot nehmen und qualifizierte sich zum 
zweiten Mal in der Vereinsgeschichte für die Play-
offs. Dort traf man im Viertelfinal auf den Zweit-
platzierten der Westgruppe, Floorball Köniz. In 
zwei intensiven Spielen zog man zweimal den 
Kürzeren und verabschiedete sich in die Saison-
pause. Immer wieder konnten die Bäretswiler 
Nadelstiche setzen, ihre Qualitäten zeigen und 
den Gegner ärgern. Am Ende fehlte es jedoch 
 sicherlich noch an Erfahrung und der nötigen 
 Cleverness, um auch solche Spiele siegreich zu 
gestalten.

Die zweite Mannschaft verteidigte ihren ers-
ten Rang souverän und liess nichts anbrennen. 
Völlig verdient durch konstante und abgeklärte 
Leistungen wurde der Aufstieg in die 3. Liga 
Tatsache. (fo)

SAISONRÜCKBLICK
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 Mannschaftskader

 89 Niklas Schmitter
20 Boas Gysin
96 Jonas Fischer
11 Silas Meier
45 Fabian Osterwalder
 7 Martin Brunner
94 Elia Meier
 5 Yannik Heise, Captain
31 Mario Huber, Tor
25 Gian Meier 
 9 Gabriel Ganz
91 Tobias Kuratle, Tor
46 Samuel Brodbeck
88 Micha Moser

Saisonausblick
Beim Fanionteam vom DT Bäretswil ist vor der 
Saison 2022/2023 die Ausgangslage völlig offen. 
Nachdem man in der letzten Saison zum zweiten 
Mal in der Vereinsgeschichte eher überraschend 
mit einem sehr jungen und unerfahrenen Kader 
die Playoffs erreicht hatte, stiegen auch die An-
sprüche der jungen Spieler. Nichtsdestotrotz wäre 
es vermessen zu sagen, dass die Playoffs ein ab-
solutes Muss in der neuen Spielzeit sind. 

Die Ostgruppe der 1. Liga wurde kräftig durch-
gewirbelt und verzeichnet mit dem UHC Elgg, den 
UHC Flyers Wydnau und dem LC Rapperswil-Jona 
gleich drei Aufsteiger für die neue Saison. 

Diese Mannschaften werden sicherlich frischen 
Wind in die Liga bringen und sind schwierig ein-
zuschätzen, deshalb ist es auch schwierig abzu-
schätzen, wo das Herren-1-Team am Ende der 
Saison stehen wird. Es wird sicher hart gearbeitet, 
damit es auch dieses Mal gelingt, viele junge 
Spieler einzubinden und das vorhandene Potenzial 
auf das Feld zu bringen. Mit den erfahrenen Tor-
hütern, welche immer noch auf Topniveau spielen, 
ist schon einmal für einen wertvollen Rückhalt 
gesorgt. In erster Linie will die Mannschaft nichts 
mit dem Abstieg zu tun haben, und, wenn möglich, 
um die Playoff-Plätze mitspielen können. Das Fani-
onteam hat in der Vergangenheit gezeigt, dass es 
die grossen Teams immer wieder ärgern kann und 
man ist gewillt, dies in der neuen Spielzeit wieder 
zu tun. (fo/as)

HERREN 1 
 1. LIGA KF

 Trainingszeiten

Sommer (Frühlings-  bis Herbstferien)  
Montag, 20 – 22 Uhr, MZH Dorf, Bäretswil 
Donnerstag, 20 – 22 Uhr, MZH Dorf, Bäretswil

Winter (Herbst-  bis Frühlingsferien)  
Montag, 20 – 22 Uhr, MZH Rägeboge, Kollbrunn  
Donnerstag, 20 – 22 Uhr, MZH Dorf, Bäretswil

 Kontakt

Fabian Osterwalder

Im Uerschli 19
8494 Bauma 
079 915 45 04
fabian.osterwalder@
windowslive.com 
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HERREN 2
 3. LIGA KF

 Mannschaftskader

69 Dennis Baumann
97 Dennis Weissenberger
90 Stefan Billeter
39 Nicolas Baumann
92 Remo Kündig
78 Simon Schelldorfer, Captain
30 Timon Clauss, Tor
83 Jonathan Ganz
29 Michael Ganz
44 Maurin Kerst

 Trainingszeiten

Sommer (Frühlings - bis Herbstferien)  
Montag, 20 – 22 Uhr, MZH Dorf, Bäretswil
Mittwoch, 20 – 22 Uhr, MZH Dorf, Bäretswil

Winter (Herbst - bis Frühlingsferien)  
Mittwoch, 20 – 22 Uhr, MZH Dorf, Bäretswil 

 Kontakt

Remo Kündig

Weidstrasse 33
8330 Pfäffikon
079 480 49 74
rkuendig@bluewin.ch

Saisonausblick
Nach einer hervorragenden Saison in der vierten 
Liga des Kleinfeld-Unihockeys, die mit dem ersten 
Platz und dadurch dem Aufstieg in die dritte Liga 
gekrönt wurde, steht das Herren 2 nun vor einer 
neuen Herausforderung. Das letztjährige Kader 
konnte ohne Abgänge in der dritten Liga über-
nommen werden. Die Motivation ist unverändert 
hoch und es sind durchaus auch Ambitionen vor-
handen. Mit Dennis Weissenberger, der bereits in 
der Vorsaison mehrmals zur Unterstützung an den 
Spielen dabei war und mit seiner (Schuss-) Technik 
überzeugte, konnte das Kader optimal ergänzt 
werden. Mit der statistisch besten  Defensive in 

der vierten Liga, möchte das Team diese Sta-
bilität auch in die höhere Liga mitnehmen und 
möglichst wenig Gegentore zulassen. Offensiv 
möchte das Team mutig und kreativ Torchancen 
herausspielen und konsequent abschliessen. Ver-
besserungspotenzial ist natürlich auch vorhanden, 
wobei insbesondere die Chancenauswertung bzw. 
die Kaltblütigkeit zu nennen ist. In Sachen Fitness 
und Einsatz möchte das Team dem höheren Tempo 
in der dritten Liga gerecht werden und mit den 
jungen Mannschaften mithalten. 

Wo das Herren 2 steht ist schwer einzuschätzen.
Wenn das Team es schafft, das Potenzial in posi tive 
Resultate umzumünzen, sollte sich die Mannschaft 
irgendwo im Mittelfeld platzieren und auch einige 
Erfolgserlebnisse feiern können. Doch in erster Linie 
soll es darum gehen, sich in der 3.Liga zu etablieren, 
die Gemeinschaft zu pflegen und die Freude am 
Sport zu zelebrieren! (rk)
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Saisonausblick
Trotz Corona und einzelnen Spielern, welche sich 
dadurch vom Unihockeysport verabschiedet haben, 
kann DT Bäretswil auch in der kommenden Saison 
eine dritte Mannschaft stellen. Bei diesem Team 
steht die Entwicklung von jungen Spielern für 
die Zukunft im Vordergrund. Aufgrund von diver-
sen langjährigen Leistungsträgern, welche die 
Mannschaft mit genügend Erfahrung ausstatten, 
werden jedoch auch Erfolgserlebnisse und gute 
Resultate angestrebt. Mit dem Mix aus routinier-
ten Spieler und Unihockeyneulingen, konnte eine 
gute Mischung gefunden werden. Es sollen alle 

Spieler herausgefordert werden und sich auf dem 
individuellen Niveau weiterentwickeln. 

Als Herren-3-Team soll aber vor allem auch in 
die Gemeinschaft und den Teamspirit investiert 
werden. Man möchte die Freude am Unihockey 
auf dem Spielfeld zelebrieren und mit Ehrgeiz, 
jedoch ohne Verbissenheit, ans Werk gehen. Das 
Team will einen guten Umgang untereinander 
pflegen und gegen aussen ein Vorbild für andere 
Mannschaften sein.

Das Team wird durch einen Spielerrat geleitet 
und strebt einen Tabellenplatz in der vorderen 
Hälfte an. (rk)

HERREN 3
 5. LIGA KF

 Mannschaftskader

92 Remo Kündig
75 Joel Schaltegger, Captain
97 Dennis Weissenberger
55 Adenilton Rocha de Sousa
27 Simon Fischer
23 Luca Jud, Tor
 7 Martin Brunner
33 Simeon Seelig
76 Andri Meier
 93 Elias Meier
57 Cyrill Rebsamen, Tor 

 Trainingszeiten

Sommer (Frühlings - bis Herbstferien)  
Montag, 20 – 22 Uhr, MZH Dorf, Bäretswil
Mittwoch, 20 – 22 Uhr, MZH Dorf, Bäretswil

Winter (Herbst - bis Frühlingsferien)  
Mittwoch, 20 – 22 Uhr, MZH Dorf, Bäretswil 

 Kontakt

Remo Kündig

Weidstrasse 33
8330 Pfäffikon
079 480 49 74
rkuendig@bluewin.ch
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HEIMSPIELE
 MZH DORF, BÄRETSWIL

Herren 3

27.11.2022 15.25 Uhr DTB – UHC Uster V
27.11.2022 17.15 Uhr DTB – Unihockey Tösstal II 

Herren 1

05.02.2023 09.55 Uhr DTB – Blau-Gelb Cazis
05.02.2023 11.45 Uhr DTB – UHC Elgg 

Herren 2

20.11.2022 15.25 Uhr DTB – Uhwieser Rotäugli
20.11.2022 17.15 Uhr DTB – UHC Wehntal Regensdorf II

 

Besuchen Sie  

unsere Website 

 www.dtbaeretswil.ch  

für die aktuellen 

 Resultate 

Webpartn
er

vom DTB
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NEWS

Ein neues Gesicht für den DTB
Bereits seit 13 Jahren steht das aktuelle Logo 
vom DT Bäretswil im Einsatz, mit einem Face-
lifting im 2011. Das mittlerweile etwas in die 
Jahre gekommene Signet des Vereins wird nun 
abgelöst von einer zeitgemässeren Neuschöpfung. 
Der Anspruch daran war, dass das, was drauf steht 
auch drin ist – Bäretswil. Das Wappentier, der Bär, 

sollte also auch im neuen Logo einen wichtigen 
Bestandteil ausmachen. Bis anhin nur mit zwei 
Pfoten vertreten, ziert nun das abstrahierte Profil 
seines Hauptes die neue, kombinierte Wort- und 
Bildmarke des DTB. Entwickelt wurde sie von 
 Jeffrey Meier, ehemaliges langjähriges Aktivmit-
glied im Verein. Das neue Logo wird in den nächs-
ten Monaten sukzessive eingeführt werden. (jm)

DT BÄRETSWIL
UNIHOCKEY

ab 2009 ab 2011



CHRONIK

Wie der Verein entstand
Die eigentliche Entstehungsgeschichte des DT 
Bäretswil begann schon vor zirka 30 Jahren, als 
die Jungschar von Bäretswil beschloss, eine 
Unihockeygruppe zu gründen, welche in der Liga 
des BESJ (Bund Evangelischer Schweizer Jung-
scharen) mitspielen sollte. In der nichtlizenzierten 
Liga des BESJ wurde und wird auf beachtlichem 
Niveau gespielt. 

In der Folge entwickelte sich die Unihockey-
gruppe Dream Team Bäretswil immer mehr zu 
einem nationalen Vorreiter im BESJ Unihockey. 
Das Angebot des BESJ richtet sich jedoch nur an 
Kinder und Jugendliche bis Oberstufenalter. Des-
halb mussten sich einige gute Spieler von Bärets-
wil zwangsläufig einen neuen Verein suchen, um 
weiterhin auf einem ansprechenden Niveau Uni-
hockey zu spielen. 

Anfang 2007 wurde der Entschluss gefasst, mit 
einer lizenzierten Herrenmannschaft dem Verband 
von Swiss Unihockey beizutreten. In einer ersten 
Phase konnte das Dream Team Bäretswil eine 
eigene 4. Liga Mannschaft im UHC Hittnau stellen. 
Da in der Folge immer mehr Spieler aus den Ju-
niorenkategorien in die aktiven Mannschaften 

drängten und man diesen Spielern weiter das 
Unihockeyspielen vor Ort ermöglichen wollte, 
beschloss man, für die Saison 2008/2009 einen 
eigenen Verein zu gründen. Damit wurde die Basis 
für den Verein DT Bäretswil gelegt. Zu Beginn 
bestand der Verein aus je einer A-Junioren und 
einer Herren Mannschaft. Später kamen weitere 
Teams – unter anderem auch eine Damen-/ und 
A-Juniorinnenmannschaft – dazu, wobei sich auch 
immer wieder Teams neu formierten oder auf-
lösten. In der Saison 2022/2023 ist DT Bäretswil 
Unihockey mit folgenden Teams am Start: 
• Herren 1, 1. Liga KF
• Herren 2, 3. Liga KF
• Herren 3, 5. Liga KF
Das momentane Vereinskonzept sieht vor, dass 
der Nachwuchs bis und mit U16 in der BESJ-Liga 
unter dem Namen Dream Team Bäretswil mit-
spielt und Spieler ab dem A-Junioren Alter in den 
lizenzierten Verein DT Bäretswil Unihockey wech-
seln. Diejenigen Spielerinnen und Spieler, welche 
lieber auf Plauschbasis ohne grossen Trainings-
aufwand weiterspielen möchten, können sich der 
sogenannten «Open-Mannschaft» anschliessen, 
welche in der BESJ-Liga einige Turniere bestreitet. 

18

gemeinsam mit



Saison Mannschaft Klassierung

2008
2009

Herren 1 1. Rang in 4. Liga KF, Aufstieg in 3. Liga KF

A-Junioren 2. Rang

2009
2010

Herren 1
1. Rang in 3. Liga KF, Aufstieg in 2. Liga KF, 
1/4-Final-Qualifikation Ligacup 

Herren 2 9. Rang in 5. Liga KF

A-Junioren 1. Rang, 3. Rang an Ostschweizermeisterschaft

2010
2011

Herren 1
1. Rang in 2. Liga KF, Aufstieg in 1. Liga KF, 
1/2-Final-Qualifikation Ligacup

Herren 2 1. Rang in 5. Liga KF, Aufstieg in 4. Liga KF

A-Junioren 1. Rang, 3. Rang an Ostschweizermeisterschaft 

Damen 4. Rang in 2. Liga KF

2011
2012

Herren 1 5. Rang in 1. Liga KF, 1/2-Final-Qualifikation Ligacup

Herren 2 7. Rang in 4. Liga KF

A-Junioren 1. Rang, Ostschweizermeister

Damen 2. Rang in 2. Liga KF

2012
2013

Herren 1 6. Rang in 1. Liga KF, 1/8-Final-Qualifikation Ligacup

Herren 2 5. Rang in 4. Liga KF

A-Junioren 1. Rang, Ostschweizermeister

Damen
2. Rang in 2. Liga KF, Aufstieg in 1. Liga KF,
1/4-Final-Qualifikation Ligacup

2013
2014

Herren 1 8. Rang in 1. Liga KF, 1/4-Final-Qualifikation Ligacup

Herren 2 1. Rang in 4. Liga KF, Aufstieg in 3. Liga KF

A-Junioren 5. Rang

Damen 10. Rang in 1. Liga KF, Abstieg in 2. Liga KF
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Saison Mannschaften Erreichte Ziele

2015
2016

Herren 1 2. Rang in 2. Liga KF, 1/8-Final-Qualifikation Ligacup

Herren 2 5. Rang in 3. Liga KF

A-Junioren 2. Rang, 4. Rang an Ostschweizermeisterschaft

2016
2017

Herren 1
1. Rang in 2. Liga KF, Aufstieg 1. Liga KF,
1/32-Final-Qualifikation Ligacup

Herren 2 10. Rang in 3. Liga KF, Abstieg 4. Liga KF

Herren 3 8. Rang in 5. Liga KF

2017
2018

Herren 1
4. Rang in 1. Liga KF; Playoff 1/4-Final,
1/16-Final-Qualifikation Ligacup

Herren 2 5. Rang in 4. Liga KF

Herren 3 3. Rang in 5. Liga KF

A-Junioren 1. Rang, Schweizermeister

2018
2019

Herren 1 5. Rang in 1. Liga KF, 1/2-Final-Qualifikation Ligacup

Herren 2 7. Rang in 4. Liga KF

A-Junioren 1. Rang, Schweizermeister

2019
2020

Herren 1 6. Rang in 1. Liga KF, 1/8-Final-Qualifikation Ligacup

Herren 2
A-Junioren
A-Juniorinnen

Saisonabbruch wegen Coronavirus

2020
2021

Herren 1
Herren 2
Herren 3

Saisonabbruch wegen Coronavirus

A-Junioren
Saisonabbruch wegen Coronavirus
2. Rang Comeback-Cup U21D (GF)
1. Rang Comeback-Cup A-Junioren (KF)

2021
2022

Herren I
3. Rang in 1. Liga KF; Playoff 1/4-Final
1/16-Final-Qualifikation Ligacup

Herren II 1. Rang in 4. Liga KF, Aufstieg 3. Liga KF

Herren III 4. Rang in 5. Liga KF, Teamrückzug wegen Coronavirus



21

Vorstand

Te
a

m
m

a
n

a
g

e
r

Funktionäre Schiedsr.

VEREINSLEITUNG

Andreas Spörri

Präsident
Doro Spörri

Kassiererin

Pascal Rüdisühli 

Aktuar
Martin Scherrer 

TK-Chef
Gabriel Ganz

Junioren

Elias Meier

Niklas

Schmitter

Marcel Klaus-

berger, Webseite
Remo Kündig

Herren 2/3

Salome Fischer

RPK

Fabian Oster-

walder, Herren 1

Fabian Oster-

walder, Co-Präsid.
Fredi Spörri

RPK

Generalagentur Wetzikon-Pfäffikon



SAISON 22/23DT BÄRETSWIL





24

UNIHOCKEYSCHULE

Dream Team Bäretswil
Was vor über 25 Jahren begann und heute die 
Wurzeln des DT Bäretswil ausmacht, besteht auch 
heute noch und zieht jede Woche gegen 80 vorwie-
gend jugendliche Unihockeyspieler in die Trainings: 
Das Dream Team Bäretswil. Damals wie heute 
bildet das Dream Team Bäretswil einen Zweig der 
Jugendarbeit der Chrischona Gemeinde Adetswil 
(heute RegiChile in Bauma). In den Kategorien U9, 
U11, U13 und U16 soll ein Unihockeytraining ge-
boten werden, das den Bedürfnissen der Teilnehmer 
entspricht, sowohl anspruchsvoll wie auch zum 
Plausch. Es sollen aber auch die christlichen Werte 
durch  Inputs aus der Bibel lebensnah vermittelt 
werden. Mit allen Mannschaften nimmt das Dream 
Team schon seit langem an den Meisterschaften 
des Bundes Evangelischer Schweizer Jungscharen 
(BESJ) teil. Die Meisterschaft richtet sich an so-
wohl Jungen als auch Mädchen und wird deshalb 
mixed ausgetragen. In der regionalen Meisterschaft 
mussten sich die Teams der Kategorien U9, U11 
und U16 letzte Saison mit dem 2. Platz zufrieden-
geben, die U13 hingegen konnte sich den 1. Platz 
sichern. Am jährlich stattfindenden BESJ Masters, 
der Schweizermeisterschaft, konnten die Teenager 
der Kategorie U16 den Titel zum sechsten Mal in 
Serie gewinnen und in der U13 konnte auch bereits 
der dritte Titel in Serie bejubelt werden!

Nebst den Teams der Juniorenkategorien treffen 
sich am Freitagabend jeweils Erwachsene jeden 
Alters, um gemeinsam dem Ball hinterherzujagen. 
Die Kategorie Open versteht sich als Freizeitange-
bot für Hobby und Gelegenheits unihockeyspieler. 
Auch sie nehmen an einer Meisterschaft des BESJ 
teil (auch mixed), die sich jedoch vom Zeitaufwand 
her stark in Grenzen hält und sich so deutlich von 
den Teams des DT  Bäretswil abgrenzt. Das Dream 

Team Bäretswil ist Partner 
des DT Bäretswil und in jedem Training bemüht, 
Spieler und Spielerinnen sowohl auf einen Platz 
in den Aktivteams vorzubereiten, als auch Kinder 
und Jugendliche in  ihrem Leben zu begleiten und 
die Freude am Sport und der Gemeinschaft mit 
ihnen zu teilen. 

 Trainer

U9 / U11: Johnny Ganz, Sarah Rocha  
 de Sousa, Ladina Lütolf
U13: Silas Meier, Naemi Meier, 
 Niklas Schmitter, Joel Mäder 
U16:  Gabriel Ganz, Natalie  Scheibling, 
 Andri Meier

 Trainingszeiten

U9 / U11:  Mittwoch, 17.30 – 19.00 Uhr
 MZH Dorf, Bäretswil
U13:  Montag, 18.00 – 19.45 Uhr
 Schulhaus Letten, Bäretswil
U16:  Mittwoch, 19.00 – 20.30 Uhr
 Donnerstag, 18.00 – 20.00 Uhr
 MZH Dorf, Bäretswil
Open:  Freitag, 20.00 – 21.45 Uhr
 Schulhaus Letten, Bäretswil

 Kontakt

Gabriel Ganz

Neueggstrasse 2
8340 Hinwil
079 174 59 23
gabriel.ganz@bluewin.ch
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U9 / U11

U16

U13

Jonathan  

Ganz

Sarah  

Rocha de Sousa

Niklas 

Schmitter

Joel 

Mäder

Natalie

Scheibling

Silas

Meier

Ladina

Lütolf

Gabriel

Ganz

Naemi 

Meier

Andri 

Meier

Wer unter euch gross werden 

will, soll den anderen dienen; 

wer unter euch der Erste sein 

will, soll zum Dienst an allen 

bereit sein.

Die Bibel, Markus 10, 43–44
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20% Rabatt
auf das ganze Sortiment

Öffnungszeiten Wintersemester
(15. August bis 24. Dezember)

Mi: 14-17

Do: 14-18

Sa: 10-14

Bubikonerstr. 43

8635 Dürnten

055 240 80 11

realstore@unihockeyshop.ch 

REAL STORE DÜRNTEN

DT Bäretswil Mitglieder erhalten online mit

ihrem Account und im REAL STORE:
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Mi: 14-17

Do: 14-18

Sa: 10-14

Bubikonerstr. 43

8635 Dürnten

055 240 80 11

realstore@unihockeyshop.ch 

REAL STORE DÜRNTEN

DT Bäretswil Mitglieder erhalten online mit
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